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Nebelspalter-Bücher
im Urteil der Presse

Eine <Kleine Tour de Suisse> oder von
Mostindien nach Nostranien führt uns Walter
Kessler in seinem gleichnamigen Reisebänd-
chen. «Das ist das Reisebuch eines Sonderlings,

den man aber bald liebgewinnt. Wer
dieses Tessinerbuch liest, kann sich die schönste

und billigste Reise in den Tessin leisten.
Das ist ein kleiner fröhlicher Baedeker des
Tessins. Es mutet an wie eine Liebeserklärung
an den Kanton Tessin und noch mehr an die
cari fratelli Ticinesi zwischen Airolo und
Mendrisio. Walter Kessler besitzt eine
wunderbare Mischung von Ernst und Humor, ein
tiefes Gemüt, ein offenes Herz und viel Liebe
zu allem, was liebenswert ist.»

Aargauer Volksfreund

«Wer einmal im Nebelspalter Herrn Schüüch
kennengelernt hat, ist entzückt von ihm und
wartet voller Ungeduld
auf das nächste
Zusammentreffen. Und mit
leiser Verwunderung
stellt man fest, daß man
bis jetzt gar nicht wußte,

wie bezaubernd die
Unbeholfenheit eines
Erwachsenen sein kann,
der sich vor lauter
<Schüüchi> und
Gutmütigkeit den
unmöglichsten Situationen unterzieht, nur weil er
bei allem zuerst daran denkt, was wohl die
andern Leute von ihm halten. Der Hauptgrund

für unsere Verehrung aber liegt darin,
daß wir alle in uns irgendwo und irgendwann
einen Herrn Schüüch spüren, und wir fühlen
uns etwas freier, seit wir ihn in so köstlichem
Konterfei vor uns sehen im Büchlein <Herr
Schüüch>.»

St. Galler Tagblatt

Ein heiteres Bilderbuch für fröhliche Raucher
nennt sich <Die Ballade vom Tabak>,
geschrieben von Karl Erny, illustriert von Margrit

Roelli. «Dieses sonnige Büchlein darf
jedem Raucher und Nichtraucher zur
vergnüglichen Lektüre empfohlen werden. Karl
Erny trifft den höflich humorvollen Ton als
anziehender Erzähler so ausgezeichnet, daß
der Leser aus dem Schmunzeln nicht herauskommt,

bis er die ganze Geschichte des
Tabaks von Kolumbus über Sir Walter Raleigh
bis zu Jean Nicot gekostet hat. Der Autor
besitzt die Begabung, in munterer Sprache
und mit der Kunst eines eleganten
Gesellschafters seine Gemeinde zu fesseln.»

Solothurner Zeitung

Barberis zeichnete <Deutschschweizerische
Sprichwörter). Dieses auflüpfisch heitere
Werklein wendet sich an Hellhörige und Ein¬

sichtige. Das St. Galler Tagblatt schreibt: «Das
äußerlich so bescheidene Büchlein enthält
kleine Kunstwerke. Bild und Text ergänzen
sich famos. Sprichwörter zu illustrieren ist

gar nicht so leicht. Barberis verbindet einen
fast dekorativen Stil mit einer das Wesentliche

scharf erfassenden Aussage. Diese
Miniaturbildchen bieten dem Beschauer in ihrer
Ausgewogenheit einen künstlerischen Genuß.
Sie fordern uns auf, nicht nur die <riesen-

großen> Schwächen der lieben Mitmenschen,
sondern auch die eigenen Unzulänglichkeiten
mit Humor zu <würdigen>.»

Das Bethli vom Nebelspalter ist ein Begriff.
Die Redaktorin der stark beachteten Frauenseite

hat ihre besten Leitartikel in <Eine

Handvoll Confetti) gesammelt. Begeistert
äußerte sich die Weltwoche: «Eigentlich ist es
völlig unsinnig und überflüssig, über dieses
Bändchen viele empfehlende Worte zu
verlieren. Wer das Bethli kennt und liest und

liebt, wird auch dieses Buch haben wollen.
Mit dem Bethli durch den Alltag heißt nichts
anderes als mit Humor durch den Alltag. Wie
gut und wie not uns das tut, ist gar nicht
zu sagen. Und noch eine herrliche Seltenheit:

eine Frau, die im Kleinen das Große
und im Großen das Kleine erkennt und das

so herzerfreuend hinschreiben kann man
könnte vor Neid fast platzen, wenn dieses
Bethli einem nicht so lieb wäre.»

Karl Erny hat für Herren mit grauen Schläfen
ein Büchlein geschrieben: <ln einem gewissen

Alter>. Ueber die 23 fröhlichen und

lebensbejahenden Kapitel schrieb das Neue
Winterthurer Tagblatt: «In einem gewissen
Alter, also dann, wenn sich der <embonpoint>
bemerkbar macht und die Schläfenhaare
beginnen grau zu werden, gibt es nach der
These dieses heiteren Trostbüchleins Augenblicke

im Leben der Männer, wo sie in

Resignation der verlorenen Jugend gedenken.
Weitere Symptome sieht der gut beobachtende

Autor in der Epoche der Hosenträger,
der Mittagsschläfchen, der Stammtische
aber er tröstet im Verein mit der schalkhaft
zeichnenden Hanny Fries zu guter Letzt die
deprimierten Männer mit fünf treffenden
Wörtchen: < Ist das alles so wichtig?)»

«Von Seldwyla in alle Welt weitet sich der
Kreis im Sammelband <Wer zuerst lacht ...>,
der den Untertitel <Der Nebelspalter erzählt
Anekdoten) trägt. Wir machen eine Weltreise
des Lachens und Lächelns, vom schweizerischen

Alpenland über das alte Oesterreich,
<schwarzgelb bis in die Knochen), und

Frankreich, Frankreich, über alles) bis ins
Land von <Onkel Sam persönlich). Wir erhalten

in ebenso überschäumender Fülle einen
Anekdotencocktail aus allen Berufsständen,

Lebensaltern und -umständen serviert. Die
vorliegende Auswahl, vom schweizerischen
zum internationalen Kreise sich weitend, stellt
in diesem Sinne ein vergnügliches Kapitel der
allgemeinen Kulturgeschichte und -psycho-
logie dar.»

Neue Zürcher Zeitung

«Es ist verdienstlich, daß der Nebelspalter-
Verlag die humorvollen Betrachtungen von
Kurt Blaukopf: <Hohes
C zu vermieten)
herausgegeben hat. Was
Kurt Blaukopf überden
Wunderkindschwindel,
den Klavierakrobat, die
Festivalitis, die
Freikarte, den Musikkritiker,

die ständige
Musiksäuselei, den Dirigenten
usw. mit lachendem
Ernst berichtet, gleicht
einem duftenden
Tannenölbad. So geistreich
über Musik und
musikalischen, oft kommerziellen Betrieb kann

nur einer schreiben, der hinter die Kulissen
blickt.»

Glarner Nachrichten

«<Ein wenig fromm, ein wenig froh, ein wenig

frei.> Unter diesem Buch von Redaktor
Hans Trümpy finden wir beschauliche
Betrachtungen zum Geschehen in unserer kleinen

helvetischen Republik. In flüssigem
Feuilletonstil wird allerlei Menschliches und

gelegentlich auch allzu Menschliches dargetan.

Der vom Autor uns biedern Eidgenossen

vorgehaltene Spiegel im Geschehen des

Alltäglichen, des Lebens und des Landes läßt

gelegentlich auch den Schalk durchblicken.
Manche seiner Aussagen, Betrachtungen und

Forderungen an uns Mitmenschen und Behörden

haben Gültigkeit über den Tag hinaus.»

Schweiz. Metall- und Uhrenarbeiterzeitung

DerWitz des lebhaften Völkleins am Fuße des

Alpsteins ist so bekannt, daß der Beschauer
des von Bö gezeichneten

Kopfes eines
typischen Appenzellers
gern liest, was sich
hinter der Stirne des
schalkhaften Bauers
verbirgt. Mit dem

Appenzeller Witz> von
Alfred Tobler kann sich
der Leser die Stunden
der Muße auf
angenehme Weise verkürzen. Das Ostschweizerische

Tagblatt bemerkte: «Mit diesem Heimatbuch

wird man nicht nur Appenzellem
auswärts eine Freude machen, sondern allen

Kreisen, die mit einem solchen Geschenk
überrascht werden. Ein Buch, das in trüber
Zeit aus Druck und Zwang herausreicht und

zu befreiendem Lachen verhilft.»

Nebelspalter-Bücher sind in allen
Buchhandlungen oder direkt beim Nebelspalter-
Verlag Rorschach erhältlich.
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n der kalten Jahreszeit erst recht:

Pedicspray
Warme Fußbekleidung,
luftundurchlässige Schuhe - Gründe,
um die Füße besonders zu
pflegen.
Pedicspray erfrischt und pflegt
müde, strapazierte Füße, es
lindert allgemeine Fußbeschwerden.

Besonders empfehlenswert
bei schlechtem Fußgeruch,

zurVorbeugung von Fußbrennen
und Verschleppung von Fußpilz.
Spray-Dose

in 46 Ländern

millionenfach bewährt bei

Rheuma - Gicht - Ischias

Hexenschuß - Nerven- und Kopfschmerzen
f

Togal-Tabletten lösen die Harnsäure und bewirken die
Ausscheidung der Krankheitsstoffe. Selbst bei veralte

ten Leiden werden Erfolge erzielt. Klinisch erprobt und
empfohlen. Togal verdient auch Ihr Vertrauen; ein Ver-

r
such überzeugt Preis Fr.1.60 u.4.-. Zur Einreibung das

vorzüglich wirksame Togal-Liniment! In Apoth. u. Drog

im Limmathof

Telefon 056 / 2 60 64

Karl Erny

In einem gewissen
Alter

Ein Büchlein für Herren
mit grauen Schläfen

30 Illustrationen
von Hanny Fries

Leinen Fr. 8.-, kart. Fr. 6.60

«In einem gewissen Alter
gibt es nach der These
dieses heiterenTrostbüch-
leins Augenblicke im
Leben der Männer, wo sie

in Resignation der
verlorenen Jugend gedenken.

Der gut beobachtende
Autor aber tröstet zu

guter Letzt die deprimierten
Männer: «Ist das alles

so wichtig?»
Neues Winterthurer Tagblatt

Nebelspalter-Bücher sind
in allen Buchhandlungen
und beim Nebelspalter-
Verlag in Rorschach
erhältlich.

Hygmass-Methode Pat.
Haarpflege, eine Entdeckung!!
Nur mit Spritz-Verfahren retten Sie Ihre Haare fürs
Leben und werden Schuppenfrei. Med. Gutachten.
Verlangen Sie Prospekte bei: A. Bodone,

Postfach 109, Bern 9

dank dem erfrischenden
darmregulierenden
Abführmittel

MAGNESIA
S.PELLEGRINO

neu modern zentral ruhig
H 0 T E L

^CONTINENTAL
BIEL/ BIEN NE

service # preis 4 (032) 23255

jVlfi GARTEN-HOTEL

III WINTERTHUR
V. Haus ersten Ranges

Stadtrestaurant - Rest. Francais

Bar - Konferenzzimmer - Bankettsaal
AlleZimmer mit Bad, Klimakonvektoren, Radio
und Telephon. Priv. Parkplatz, eigene Garagen

G. Sommer-Bussmann
Tel. (052) 6 22 31 - Telex 52868
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Radio Grammo Fernsehen

In guten Fachgeschäften

Ch CAFE
RESTAURANT

MERKATORIUM

Ä W.BEGLINGER

ST. GALLEN, St. Leonhardstr. 32
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